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Zeitung für     Gütersloh

Guten Morgen

Ausflug
Heute möchte Gütsel einmal rich-

tig ablästern. Und zwar über die
Unternehmers-Gattin, die bei der

Elternver-
sammlung der
Grundschul-
klasse eine
ganz besonde-
re Abschluss-
veranstaltung
zum Schul-
jahrsende for-
dert. Nicht ir-
gendeine Klas-
senfahrt in ei-
nen Zoo, nein,
eine Veranstal-
tung für alle El-

tern, Kinder, deren Geschwister und
Lehrer soll es sein, bei der alle
miteinander und gemeinsam etwas
erleben. Der arme Klassenpfleg-
schafts-Vorsitzende Gütsel organi-
siert den Besuch von 24 Kindern,
ihren Eltern, Geschwistern und den
Lehrern in einem Freilichtmuseum,
bei dem viel miteinander und ge-
meinsam erlebt werden kann. Na-
türlich wird hinterher gemeinsam
gegrillt. Alles in allem sind wir 85
Personen. Nicht dabei waren aller-
dings der Mann der Unternehmers-
Gattin und die Geschwister. Für die
forderte sie anschließend das zuvor
eingesammelte Eintrittsgeld zurück.
Auf ihren nächsten Vorschlag ge-
spannt ist schon heute. . . G ü t s e l

Nach Unfall
geflüchtet

Gütersloh (WB). In der Emili-
enstraße ist am Montag ein silber-
ner Renault beschädigt worden.
Der Verursacher flüchtete, wes-
halb die Polizei jetzt Zeugen sucht.

Einer geht
durch die Stadt

. . . und hat sich beim Sturm am
Montag genau an die Anweisun-
gen seines Lokalsenders gehalten.
Er ist nicht in Panik geraten,
sondern hat Schutz in einem Haus
gesucht. Die fünf Minuten hat
damit gut überstanden EINER

Hier schlägt das Herz der Musikindustrie
Nach dem Universal-Deal will Arvato weitere Archive nach Gütersloh holen

Von Bernhard H e r t l e i n
und Michael D e l k e r

Gütersloh (WB). Gütersloh
ist auf dem Weg, das Leipzig
der Musik zu werden. Wäh-
rend es sich die sächsische
Stadt zur Aufgabe gemacht
hat, in ihrer Nationalbibliothek
alle Werke der deutschen Lite-
ratur zu erhalten, setzt sich
Arvato jetzt zum Ziel, die
Werke der europäischen Mu-
sikindustrie zu archivieren.

In den Räumen von Arvato
Digital Services ist es auch jetzt
angenehm kühl. Höchstens 17
Grad und 45 Prozent Luftfeuchtig-
keit sind erlaubt. Schließlich sollen
die Musikträger, die hier gelagert
sind, keinen Schaden nehmen.
Wer sucht, findet hier Enrico
Caruso und Lena Meyer-Landrut,
die Berliner Philharmoniker eben-
so wie Roy Black. Archiviert wer-
den die Bänder oder Platten, auf
denen das Original gespeichert ist.
Das vielleicht älteste »Inventar« ist
eine so genannte Edison-Walze
aus dem Jahr 1900 mit dem
Sternbanner-Marsch.

Bislang lagern bei Arvato Digital
Services mehr als eine Million
Datenträger. Nahezu die Hälfte
umfasst allein der Bestand an
Musiktiteln, die der Weltmarktfüh-
rer Universal aus Hannover abge-
zogen und den Güterslohern über-
antwortet hat (das WESTFALEN-
BLATT berichtete). Hinzu kommt
das Archiv von Sony inklusive der
von Bertelsmann selbst produzier-

ten Ariola- und BMG-Titel. 
Außer Universal und Sony zäh-

len noch Warner und EMI zu den
verbliebenen vier Großen der Mu-
sikindustrie. Nach Angaben von
Arvato-Chef Rolf Buch wurden
bereits Gespräche geführt, damit

auch Warner und EMI ihre Archi-
ve nach Gütersloh geben. Weitere
Kooperationen sind vorstellbar. Es
laufen Gespräche mit verschiede-
nen Rundfunkanstalten, und es
gibt eine Anfrage, dass Arvato
Digital Services die Reden des
Deutschen Bundestags archiviert.
»Wir wollen diesen Bereich weiter
ausbauen. Da gibt es einen großen
Bedarf im Markt«, sagt Jörg Di-
ckenhorst von Arvato Digital Servi-
ces. Das Unternehmen bewahrt
das Archivmaterial nicht nur vor
dem Verfall, in dem es pro Jahr
12 000 Bänder digitalisiert. Es ist
außerdem immer dann gefordert,
wenn ein Label alte Titel neu
auflegen möchte. Hier wird es
dann interessant für Arvato. Um
die Musik auf den Markt zu
bringen, können die Gütersloher
eine ganze Palette von Dienstleis-
tungen anbieten. Sie können CDs
pressen, verpacken und die Logis-
tik übernehmen. »Das Spannende
ist, dass wir am Anfang der
Wertschöpfungskette stehen. Das
Archivieren an sich ist nicht das
große Geschäft«, sagt Rolf Buch. 

Das Gesamtunternehmen ist
nach Angaben des Vorstandschefs
gut in das Jahr 2010 gestartet.
Nach einem schwachen Januar
konnte Arvato von März bis Juni
wieder kräftig zulegen und befin-
det sich auf Wachstumskurs. Sogar
im Druckgeschäft von Mohn-Me-
dia sind die Kapazitäten bis Jah-
resende ausgelastet. Ob die lang-

fristigen Ziele – fünf bis sechs
Prozent Umsatzzuwachs und eine
Zielrendite von 8 bis 8,5 Prozent –
schon im laufenden Jahr wieder
erreicht werden, ist aber fraglich.
»In jedem Fall sind wir gut durch
die Krise gekommen«, erklärt
Buch. »Dies gilt in besonderer
Weise für den Standort Güters-
loh.«

Der CDU-Bundestagsabgeordnete Ralph Brinkhaus will in Berlin für den
Erhalt der TWE-Strecke im Kreis Gütersloh kämpfen. Foto: Wotke

Wolfgang Martens (Direktor Archiving und Media Services) hütet in
Gütersloh die Musikschätze von Universal. Arvato Digital Services will

das Geschäft weiter ausbauen. Es laufen Gespräche mit Warner und
EMI. Fotos: Wolfgang Wotke

Briefkasten für Sattelschlepper
TWE sucht neue Kunden und erwägt Wiederbelebung des Verladeterminals in Spexard
G ü t e r s l o h  (rec). Die stil-

len Tage am Verladeterminal
am Lupinenweg in Spexard
könnten bald gezählt sein. Die
Teutoburger Wald Eisenbahn
AG (TWE) hat neue Kunden in
Aussicht und schließt eine
Wiederinbetriebnahme der
seit zwei Jahren still liegenden
Verladestation nicht aus.

Die deutlich bessere Auslastung
der 115 Kilometer langen Schie-
nenstrecke zwischen Ibbenbühren
und Hövelhof ist einer vor vier
»Bausteinen«, mit denen TWE-
Vorstand Thomas Kratzer den
Güterverkehr im Kreis Gütersloh
retten will. Die vorhandenen
Transportaufträge der Firmen
Claas, Brüninghaus, Transgas und
Miele reichen jedenfalls nicht aus,
um die Strecke auf lange Sicht zu
erhalten – von dieser Botschaft
rückte Kratzer auch in dem vom
CDU-Bundestagsabgeordneten
Ralph Brinkhaus vermittelten
Pressegespräch nicht ab.

Schwere Ladung, lange Strecke
– das seien die besten Vorausset-

zungen, um es mit dem Lkw-Ver-
kehr aufzunehmen. Kratzer: »So-
bald ein Zwischenstopp fällig wird
oder ein zweiter Fahrer eingesetzt
werden muss, wird der Güterver-
kehr auf der Schiene interessant.«
Kunden mit solch einem Bedarf
gebe es auch im Kreis Gütersloh
genug. »Mit dem Einsatz von oben
offenen Taschenwagen können wir
auch auf die just-in-time und
door-to-door-Lieferansprüche un-
serer Kunden reagieren«, sagt
Kratzer. An dieser Stelle kommt
der Spexarder Verladeterminal ins
Spiel: »Die Container sind dort am
besten auf die Wagen aufzuteilen.«
Die in Aussicht gestellte Verbin-
dung mit dem im Duisburger
Hafen ansässigen internationalen
Verladeverkehr eröffne neue Per-
spektiven. Henrik Wilkening, Lei-
ter der Infrastruktur: »Dann wird
Spexard zum Briefkasten für Sat-
telschlepper.«

Um die Streckenauslastung und
interne Kosteneffizenz kümmert
sich die TWE allein – bei den
anderen beiden Bausteinen
braucht sie öffentliche Hilfe. Ob
die Kommunen im Kreis die Auf-
nahme eines Personennahver-
kehrs auf der Schiene unterstüt-

zen, hängt von dessen Kosten ab.
Ende Juli wird dazu eine verlässli-
che Kalkulation vorgelegt. Um öf-
fentliche Zuschüsse für den Güter-
und Personenverkehr will sich

Ralph Brinkhaus in Berlin einset-
zen: »Der Güterverkehr auf der
Schiene hat im Kreis Gütersloh
erstklassige Perspektiven. Sein Er-
halt genießt höchste Priorität.«

BBei Notruf Arvatoei Notruf Arvato

Die Arvato AG hat in Spanien
ein neues Geschäftsfeld entdeckt:
Wer im Land des Fußball-Welt-
meisters die Notrufnummer 112
anruft, erreicht dort einen Mitar-
beiter des zur Bertelsmann-
Gruppe gehörenden Gütersloher
Dienstleistungsunternehmens.
Arvato besetzt in ganz Spanien
den Notrufdienst und alarmiert –
je nach Bedarf – Polizei, Feuer-
wehr und Krankenwagen. Ähnli-
che Projekte sollen, so Vorstand-
schef Rolf Buch, auch in anderen

Ländern folgen.
Ebenfalls in Spanien hat Arva-

to im Auftrag der Regierung eine
Hotline eingerichtet, an die sich
Frauen wenden können, wenn
sie Opfer häuslicher Gewalt wur-
den. Arvato berät und verweist
gegebenenfalls an das nächste
Frauenhaus. Ein ähnliches Ange-
bot für Männer startet in Kürze.

Im britischen Distrikt East Ri-
ding wurde Arvato schon vor
Jahren die komplette Kommunal-
verwaltung übertragenArvato-Chef Rolf Buch im Tonstudio: Hier werden die Musik-Bänder für

die Digitalisierung vorbereitet. 

Stadtwerke schrauben Gewinn herauf
Gütersloh (rec). Die Stadtwerke Gütersloh (SWG) haben die roten

Zahlen verlassen und ihren Gewinn im vergangenen Geschäftsjahr um
mehr als 200 Prozent nach oben geschraubt. Dem Städtischen
Beteiligungsbericht zufolge verzeichnen die SWG ein Jahresergebnis von
5,4 Millionen Euro. Im Jahr 2008 verbuchten sie noch einen Verlust in
Höhe von 1,7 Millionen Euro. Die Stadt profitiert mit insgesamt sieben
Millionen Euro von ihren Stadtwerken – 1,9 Millionen Euro fließen aus
dem Jahresergebnis, 5,1 Millionen Euro aus der Konzessionsabgabe.

Kastrationspflicht für Katzen
Gütersloh (WB). Freilaufende Hauskatzen sollen in Gütersloh künftig

kastriert werden. Einen entsprechenden Antrag der Grünen hat am
Montagabend der Rat verabschiedet. Die Fraktion bemängelt die
steigende Zahl streunender Katzen im Stadtgebiet und deren schlechte
Lebensbedingungen. Durch die Kastrationspflicht für Hauskatzen mit
Freigang erhoffen sich die Grünen, dass die unkontrollierte Vermehrung
der Katzen eingedämmt wird. Die Kosten des ärztlichen Eingriffs sollen
die jeweiligen Besitzer tragen. 

Eins in Deutsch
wird belohnt

Gütersloh (WB). Eine Eins im
Zeugnis – und ein dickes Lob von
den Eltern ist garantiert. Da will
auch diese Zeitung nicht zurück-
stehen: Alle Schüler von der
Grundschule bis zur zehnten Klas-
se der weiterführenden Schule, die
im Fach Deutsch ein »sehr gut«
im Zeugnis haben, erhalten einen
Buchgutschein im Wert von zehn
Euro. Eingelöst werden kann der
Gutschein in allen Geschäftsstel-
len. So geht's: Heute oder morgen
das Zeugnis in einer Geschäftsstel-
le vorlegen und den Gutschein
mitnehmen. Viel Vergnügen!

Einbruch in leer
stehendes Haus

Gütersloh (WB). Ganoven sind in
das ehemalige Autohaus Thiel an
der Rhedaer Straße eingebrochen.
Hierzu hebelten sie eine Werk-
statttür zu dem leer stehenden
Gebäude auf. Nach ersten Feststel-
lungen haben die Diebe mehrere
Schlüssel entwendet. Die Tat muss
sich in der Zeit von Samstag, 10.
Juli, bis Montag, 12. Juli, ereignet
haben. Die Polizei sucht unter Tel.
0 52 41 / 86 90 Zeugen.

Bargeld und
Schmuck erbeutet
Gütersloh (WB). An einem

Wohnhaus an der Neuenkirchener
Straße haben Einbrecher am Mon-
tagvormittag ein Fenster aufgehe-
belt. Gestohlen haben die Täter
einige Schmuckteile und einen
geringen Bargeldbetrag. Die Gü-
tersloher Polizei sucht Zeugen und
Hinweisgeber. 

brinkharawk01
Hervorheben


